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Literarische Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung.
JV&. 4. April 1908.

Neue Bücher.
Grü/ewde Garthe dwrcA das ArAeiZs/eZd der GcAwZe von Zdspar

J^iscAer, Bern 1908. A. Prancke. 118 S. 2 Fr.
We GcAweiz, Ein Begleitwort zur eidgenössischen Schulwand-

karte, von Dr. ddenwanw JFaZser, Bern 1908. A. Francke,
120 S. m. 7 Zeichng. 3. Aufl. 2 Fr. gb.

LeArerAiZdww<7 wwd LeAre?/0rZAiZdwM<7, von id. GcAerer, Giessen
1908. Emil Both. 72 S. Fr. 1.60.

Der Herr AZeZAZ et» PAwi^ Zw PwZ^AeZZ, Unterredungen über
Geschichten des Neuen Testaments, von G. PriedrZcA, Qued-
linburg 1907. Chr. Friedr. Yieweg. 277 S. Fr. 3.20.

We WcAZer der Ge/reZww^sZrrie^e von AWedWcA ArwoZd. Prenz-
lau 1908. C. Vincent I. Einführung in die Dichtungen.
176 S. gb. Fr. 2. 70

VwZzZZcAe GescAä/Zipww^ert /ür die ddZeiwew. Vademekum für
Kleinkinderschulen und die Familie, von den Schwestern
AZAawasia imd PwseAZa. Mainz 1908. Kirchheim & Co. 81
289 S. X Vorlagen. Fr. 4. 80.

ÜAwwi/sAwcA /ür de« dewZscAew ZdwZerrZcAZ Zw der FoZAsseAwZe.

Ausg. B. für einklassige Schulen, von J. DreAm-GoZAa. 1908.
E. F. Thienemann. 118 S. Fr. 1. 20.

IFaArAeZZ, Experimentelle Untersuchungen über die Abstammung
des Menschen, von id. Af. GerweZoZ Jdoews. Leipzig 1908.
A. Owen & Co. 24 S. m. Anhang. Fr. 1. 35.

A'arZ LaeAwers LeAr&rä/Ze /ür dew PZwzeZwwZerricAZ aw Ge-
teer&ZtcAew HorZAZZdww(/s- wwd ddandww&erscAwZew von Prof.
PAZZZpp iScAmZdZ, Leipzig 1907. Seemann & Co. No. 13.:
Fachzeichnen für Klempner, von ParZ GcAawA, 18. Blatt.
3. Auflage. 18. Tafeln. Fr. 1. 60. No. 7. V. Fachzeichnen
für Maurer. Heft 1, von GoAerZ SaZzer. 15. Blatt. 6. Aufl.
Fr. 1.35.

ddawdöücAer der UwZerrZcAZspraaws. Entwickelnd darstellende
Methode. Deutsche Märchen und Geschichten Unterstufe III.
von TP". ddewcA wwd F. PraudZ. W.-Jena 1908. Thüringer
Verlagsanstalt. 108 S. Fr. 3.30.

Fow der PZwderseeZe, Beiträge zur Kinderpsychologie aus Dich-
tung und Biographie von GerZrwd -Säumer wwd LZZZ DrceseAer.
Leipzig 1908. R. Yoigtländers Verlag. 428 S. 8 Fr. gb.
Fr. 9.35.

SZeiwAwwsZ, Bildbetrachtungen von dl ÇwZspZam. Leipzig 1908.
R. Voigtländer. I. Teil 73 S. H. Teil 36. S. zs. Fr. 1.90.

JFas die ZeZZew rei/Zew, Gedichte aus acht Jahrhunderten herausg.
von der W'ZeramcAew PommZssZow der LeÄrer»erei»tjww<jr /«r
dZe d/e</e der AünsZZeriscAew GiZdwwy Zw ddamAwr<7. Leipzig
1908. R. Voigtländers. 299 S. Fr. 2.40.

L'dJdwcaZZow, Intellectuelle et Morale, von Ga&rieZ Go/wpayrJ,
Paris 1908. Paul Delaplane. 456 S. 4 Fr.

W'e wewerew PorscAww^ew aw/ dem GeAZeZ der HZeAZrZzZZäZ wwd
ZAre AwwJewdww^ren von Prof. Dr. A. PaZäAwe. Leipzig 1908.
Quelle und Meyer gr. 8" VIII und 284 S. m. zahlr. Abb.
Fr. 5. 90 gb. Fr. 6. 50.

Fow scAowew GecAewsZwndew, Anregungen und Vorschläge für
eine Reform des Rechenunterrichts, von A. GerZacA, ib.
210 S. m. Abbildungsanhang Fr. 4. 80. gb. Fr. 5. 35.

LeAewszieZe, Eine Einführung in die Grundfragen des religiös-
sittlichen Lebens für die Jugend und ihre Freunde, von Lie.
OZZo -ZwrAeZZew. Leipzig 1908. ib. 276 S. gr. 81 Fr. 6. 40.
PrZäwZerww^ew wwd PowwwewZar aw Lessiwys LaoAoow, von
Prof. Dr. Aw^wsZ GcAmarsow, ib. gr. 8" 136. S. geh. Fr. 2.15,
gb. Fr. 2.95.

Lessiwys LaoAoow in gekürzter Fassung herausgeg. von Dr.
A. ScAmarsow. 70 S. 55 Rp. Leipzig 1908.

We GwZZwr, von CorweZZws GwrZiZZ. Bd. 26 u. 27. PwwsZ-
jewerAe wwd PwZZwr von IFerner SowîAarZ. Berlin 1908.
Marquardt & Co. 131 S. 4 Fr.

PayerimewZierAwcA /ür dew ZdwZerrZcAZ Zw der VaZwrZeAre von
Dr. d£arZ GosewAer^. Wien 1908. Alfred Holder. I. Bd.
443 S. m. 361 Figuren. 8 Fr. gb. Fr. 8. 80.

CAoraZAar/e, Choräle und geistliche Volkslieder der evangelischen
Kirche von PriZz LwAricA. Bunzlau 1908. G. Kreuschmer.
68 S. 75 Rp.

LeArtjawy wwd AwZeZZwwgr /ür dew IfodeZZZer- ZdwZerricAZ Zw TFerA-
sZaZZ wwd GcAwZe, von GerwAard PocA und ArZAwr PwwZzscA,
gezeichnet von JF. JffesserscAmidZ. Leipzig 1908. Frankenstein
u. Wagner, gr. 4". 10 Taf. m. 82 Modelliervorlagen. Fr. 3. 35.

Le/»-- wwd LerwAwcA der PrawzösiscAew GpracAe /ür ddawdeZs-
scAwZew von J. Püwyer und dd. ddeiwe. Hannover 1907.
Carl Meyer. Grosse Ausgabe (Ausg. A.) m. 1 Anhang.
341 S. 3. Aufl. Fr. 4.80.

AAArwcA wwd Aw/Aaw des Z7wZemeAZssysZe»«s, von ArwoZd OAZerZ.

Hannover List 1908. Carl Meyer. I. Bd. Zur Lösung des

Bildungsproblems. 96 S. 2 Fr.
GeiZräye zwm ersZew AwscAawwwr/swwZerrteAZe von ParZ diarZscA.

Hannover Inst 1908. ib. 63 S. m. Abb. Fr. 1. 35.
LeAZZowew wwd LeAZZowsewZwür/e zur eingehenden Behandlung

poetischer und prosaischer Sprachstücke u. d. wichtigsten
Regeln für Lesen und Vortrag von -Fr. PadZer. Hannover-
List 1908. Carl Meyer. II Teile. I. Teil: Für Unter- u.
Mittelstufen. 338 S. Fr. 3.75.

d)ie VaZwr, Eine Sammlung naturwissenschaftlicher Monogra-
phien. IV. Bd. Die OrcAideew von Prof. Dr. Lwdw. DieZs.
107. S. m. 4 Dreifarbendrucken, 4 Autotypien u. 30 Abb.
Fr. 2.35 gb. Fr. 2.70. Bd. V.: Aws dem TierZeAew der
UrzeiZ von Dr. FrZedricA PreeA, Prof. 116 S. m. 8 Tafeln
u. 36 Abb. Fr. 2. 35 gb. Fr. 2. 70. Osterwieck i. H. 1908.
A. W. Zickfeldt.

Der -BwcAerscAaZ« des LeArers herausg. v. P. O. GeeZz u. Ad.
Gwde. 14. Bd. Prö/>araZZowew /ür dew DewZscAwwZerricAZ

von TF. Grwpe u. dd. P/awe. II. Bd. Mittelstufe. Oster-
wieck/Harz. A. W. Zickfeldt. 213 S. Fr. 3. 75 gb. Fr. 4. 55.

Die TPiawd/ww^ew Zw dew AwscAawwwyew üAer das JFesew der
PZe&ZriziZäZ von Dr. P. Grwwer. Hamburg 1908. Gustav
Schioessmann. 26 S. Fr. 1. 10.

Unsere Siw^ectyeZ, ihr Gesang, Leben und Lieben von JoA.
UZrZcA Ga»wse;/er. Aarau 1908. Emil Wirz. 83. S. 1 Fr.

LeZZ/adew der ATwwsZ^eseAZcAZe, Gaw&wwsZ, PZZdwereZ, JdaZereZ,
JdwsZA von Dr. L'rwsZ IFZcAewAa^ew. Esslingen a./U. 1908.
Paul Neff. 336 S. 12. Aufl. m. 325 Abb. 5 Fr.

DZe GöZZer des AZassiseAew AZZerZwms, Populäre Mythologie der
Griechen und Römer, von dd. JF. SZoZZ umgearb. v. Dr.
ddaws Lamer. Leipzig 1907. B. G. Teubner. 356 S. gr. 8®.

m. 92 Abb. Fr. 4.50.
Die OrcfawZsaZiow row AawswjZrZscAa/ZZZcAew wwd Aaw/mäwwiseAen

JdädcAew-PorZAZZdwnysscAwZew von Pw?. OsewAe/y. Leipzig,
B. G. Teubner 1908. 63 S. Fr. 2. 15.

GpeisezeZZei wwd PocArezepZe/wr dZäZeZZscAe PrWäÄrw>i<7 zusammen-
gest. v. AZiee DZreAer. Berlin 1908. Otto Salle. 239 S.

II. Aufl. Fr. 2. 70.
Pra&ZiseAe dVdZwrAwwde des ddawsAaZZs (Haushaltungskunde) von

GerwAard GVowAeryer. Berlin 1908. Otto Salle. 96 S. 3. Aufl.
m. 1. Nahrungsmitteltabelle m. 22 Abb. i. Text Fr. 1. 35

gb. Fr. 1. 60.
Die Prape wacA dem GZwwe des LeAews von Dr. PAerAard

FïscAer. Tübingen 1908. J. C. B. Mohr. 31 S. 80 Rp.
LeAew wwd Tod, Vortrag von Prof. AwpwsZ PoreZ. München

1908. Ernst Reinhardt. 32 S. Fr. 1.05.
TFZssewscAa/Z wwdGZZdww^, Einzeldarstellungen aus allen Gebieten

des Wissens von Dr. PawZ dderre. Bd. 20. PZw/üArwwü Zw

dZe PZeAZrocAemie, von Prof. Dr. JF. GermAacA in Köln.
144 S. Fr. 1.35 gb. Fr. 1.60. Bd. 25. Das JFeZZer wwd
seiwe GedewZwwjr /ür das pra/cZZscAe LeAew von Prof. Dr.
JfarZ Passwer. 148 S. Fr. 1.35 gb. Fr. 1.60. Leipzig
1908. ib.

AAAawdZwwgrew 2wr PAZZosopAZe wwd ZArer GescAZcAZe herausg. v.
Prof. Dr. G. PaZcAewAer^. Leipzig 1908. ib. 5. Heft.
Spiwoza, 8 Vorlesungen gehalten an der Universität Bern,
von Prof. Dr. Awwa PwmarAZw. 89 S. Fr. 2. 70 gb. Fr. 3. 20.

PqpwZäre AsZrqpAysZA von Prof. Dr. ,7. ScAeiwer in Berlin.
Leipzig 1908. B. G. Teubner. gr. 8® 718 S. m. 30 Taf.
und 210 Fig. im Text. 16 Fr.

ddZsZoire de Za LZZZeraZwre /rawfaZse à L'wsaye des dîZwdZawZs

par CamZZZe Gwry eZ OZZo Gmrwer. Leipzig 1908, ib. 387 S,

gb. Fr. 6. 70.
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Schale und Pädagogik.
Hitteilungen über Jugendschriften an. Eltern, Lehrer und

Bibliothekvorstände von der des
ÄeA«em. LeArerrem'ws. Heft 31. Basel 1908. Yerlag des
Vereins zur Verbreitung guter Schriften. 160 S. 50 Rp.

In neuem Gewände, schmuck und mit dem eidg. Ereuz
gekrönt, erscheint das 31. Bändchen der Jugendschriften-Be-
sprechungen, das die Jugendschriftenkommission zu ihrer Jubel-
feier herausgibt. Die Einleitung gibt einige gute Winke über Ju-
gendliteratur im allgemeinen und die Gefahren, die der Jugend-
lektüre durch das Grossobuch drohen. Der Hauptinhalt ist
den Kritischen Besprechungen gewidmet. Hierin macht sieh
ein etwas strengerer Masstab in den Anforderungen, ganz im
Interesse der Sache geltend. Die Auffassung mag ja wie in
Kunstsachen eine individuelle sein; aber die Besprechungen
sind so gehalten, dass Eltern und Lehrer darin Wegleitung
finden, auch wenn sie eine eigene Prüfung eines Büchleins nicht
überflüssig halten. 250 Jugendschriften sind darin besprochen ;
ein Verzeichnis guter, älterer und neuerer Jugendbücher ist
beigefügt, und ein Register orientiert über die Autoren. Die
Ausstattung des Büchleins ist schöner geworden; der Inhalt
reicher, die Kritik strenger. Geblieben ist der billige Preis
von 50 Rp. Wir empfehlen das Büchlein den Bibliothekaren
insbesonders. Wenn es dann alle diejenigen kaufen, die nach
diesen „Mitteilungen" riefen, wenn sie nicht da wären, so wird
es auch abgesetzt. Das nächste Heft wird dann auch Strasse
und Nr. des Verlages des V. f. V. g. Sch. angeben.
Dürr, Ernst, Dr., A/w/wAr««*? «« die PädagwjiA. Leipzig, 1908.

Quelle & Meyer. 285 S. gb. Fr. 5. 90.
Das Buch zerfällt in vier Hauptkapitel. Die beiden ersten

einleitenden Abschnitte behandeln das Wesen, die Aufgabe und
die Methoden der Pädagogik. Nach einer eingehenden Be-
sprechung der pädagogischen Wertlehre kommt der Herausgeber
dazu, die Pädagogik als „Wissenschaft von der planmässigen
Beeinflussung fremden Seelenlebens zum Zweck der Erhaltung,
Steigerung und Vermehrung aller miteinander verträglichen
Werte" zu definieren. Der letzte Teil dieser Einführung in die
Pädagogik, dem mehr als zwei Drittel des Buches gewidmet
sind, handelt von der Psychologie der Erziehung. Der klaren,
prägnanten Weise, in der die einzelnen psychologischen Grund-
fragen behandelt werden, müssen wir volle Anerkennung zollen.
Ganz vorzüglich ist besonders die Darlegung der Lehre vom
Gedächtnis und der Aufmerksamkeit. Am Schlüsse der einzelnen
Abschnitte ist jeweilen auf die pädagogische Bedeutung und
Verwertung der psychologischen Erkenntnisse hingedeutet. Die
Ergehnisse der neuesten Forschungen der Psychologie sind aufs
sorgfältigste berücksichtigt. Wir empfehlen das Buch zur An-
Schaffung für Lehrerbibliotheken. Dr. IF. A.
Baudin, Henry, Les Constructiows Äcofatres e» Suisse. 568 p.

en 40 avec 32 planches hors-texte et 612 figures. Genève
1907. Librairie Kündig. 25 frs.

Mit diesem Werk erhält die Schweiz die erste zusammen-
fassende Darstellung des Schulbaues in grossem Stile. Der Verf. ist
Architekt und Erbauer von Schulhäusern. Er fasst seine Auf-
gäbe von hohen Gesichtspunkten aus an. Ein erster Teil des
Buches ist allgemeinen Betrachtungen über den Schulbau und
gesetzliche Bestimmungen in verschiedenen Ländern gewidmet.
Der zweite Teil behandelt die baulichen Elemente: Eingang,
Treppenhaus, Gänge, Zimmer, Lavaho, Turnhalle usw. des

Schulbaues, während ein dritter Teil die bauliche Ausführung
der Fassaden, Situationsausnützung an 84 Schulen verschiedener
Art, vom Landschulhaus bis zur grossen Stadtschulanlage dar-
stellt. Der letzte Abschnitt bespricht die Annexbauten, Schul-
bäder, Turnhallen, Schulbänke u. dgl. Der Verfasser verfügt
über grosse Belesenheit in der schulhygienischen und bautech-
nischen Literatur, wie über bedeutende Kenntnisse der gesetz-
geherischen Erlasse. Besonderen Reiz und Wert erhält aber
das Buch dadurch, dass den theoretischen Erörterungen ein
reiches Illustrationsmaterial in feinen Autotypien beigegeben ist.
Wir verfolgen an Hand dieser Bilder die Entwicklung des

Schulbaues; wir gewinnen einen Einblick in den Schulbetrieb
und sehen die Grundanlage des einfachen Landschulhauses, wie
der städtischen Schulbauten. Schulbehörden, Lehrer und Archi-
tekten finden in dem Buche mancherlei Belehrung und An-

regung. Wir empfehlen es besonders den Kapitelsbibliotheken
zur Anschaffung ; denn es berücksichtigt gerade die neuen und
neuesten Erscheinungen im Schulbau.
F. Gansberg. Streifzüge durch die Welt der Grosstadtkinder.

Lebensbilder und Gedankengänge für den Anschauungs-
Unterricht in Stadtschulen. Leipzig und Berlin, B. G. Teub-
ner. Zweite Auflage mit Buchschmuck von C. Windeis.
233 S. Fr. 4. 30.

Dieses Buch „vertritt die Meinung, dass ein gesunder,
anregender Unterricht nur im alltäglichen Leben des Kindes,
in der Kultur, die es umgibt, wurzeln kann". Es will dem
Anschauungsunterricht die städtische Kultur „erobern". Gans-
berg verlangt hier, wie in seinen frühern Schriften, mehr
Menschenkunde, will dagegen die Naturgeschichte der obern
Stufe zuweisen. Man soll in der Schule nicht von Dingen
reden, die für das Kind nicht leben, und die auch das Wort
des Lehrers nicht lebendig machen kann. Nur „wo die Jugend
Leben spürt, da lebt sie mit". Und gewiss leben die Schüler
da mit, wenn ihnen diese seelenvollen, lebendigen Schilderun-
gen des durch seine „Schaffensfreude" und seine „Piauder-
stunden" sehr vorteilhaft bekannten Reformers geboten werden.
Sie enthalten eine reiche Fülle von Anregungen, Plaudereien
und Lehensbildern. Der Verfasser weiss an die geringfügig-
sten Erscheinungen (d. h. geringfügig für den „klugen" er-
wachsenen Alltagsmenschen!) des Stadtlebens zwanglose Er-
Zählungen und Stimmungsbildchen zu knüpfen, die gewiss
ihren Zweck nicht verfehlen werden. Zum Lehrer und Reformer
Gansberg hat sich hier der Dichter gesellt, der überall im
alltäglichen Leben auch beglückende Poesie zu finden und
uns diese schlicht und wahr zu übermitteln weiss. — Auch
der Landlehrer wird in dem Buche recht vieles für seinen
Unterricht finden, denn manche der besprochenen Stoffe und
Begebenheiten finden sich überall. Viele Anregungen und
Aufschlüsse bietet das Buch auch Eltern, welche ihren wiss-
begierigen Kindern auf die vielen Fragen eine befriedigende
Antwort geben wollen. Die Ausstattung des Buches ist gut.
Es verdient weiteste Verbreitung. A. S.

Henking, K. Dr. Johannes Büel von Stein a. Rh. und seine
Freundschaft mit Joh. Georg und Johannes Müller von Schaff-
hausen. Stein a. Rh. 1908. Fr. Bützberger. 49 S. 60 Rp.

Dieser Vortrag bietet uns ein anmutig und kurzweilig ge-
schriebenes Lebensbild eines nicht unbedeutenden Schulmannes
aus der Zeit der Revolution. Wir sehen Büel als Lehrer in
Hemmishofen, als Berater Stapfers in Luzern; wir folgen ihm
nach Gotha und Wien und von da in die Heimat zurück. Be-
sondere Berücksichtigung erfahren Büels Beziehungen zu den
beiden Brüdern J. Georg und Johannes von Müller. Wir em-
pfehlen das interessante Büchlein, das leichter erhältlich ist als
das ausführlichere Lebensbild von Böschenstein (1872).

Deutsche Sprache.
„Hein Lesebuch". Bearbeitet von einem Kollegium Schweiz.

Lehrer. Zürich H, K. Jauch, Lehrer (Selbstverlag) 272 S.

gb. Fr. 1.50.
Mein Lesebuch ist für Spezialklassen bestimmt. Hier liegt

der vierte Teil vor. Ein ziemlich umfangreiches Bändchen,
das im allgemeinen Teil, unter dem Titel der vier Jahreszeiten,
Gedichte, Erzählungen und Darstellungen von Dingen nahe
dem Kind, enthält, während der II. III. und IV. Teil Bilder
aus der Natur, der Heimat und der Schweizergeschichte ent-
halten. Das ganze ist eine Sammlung anregender Lesestücke,
zumeist ganz kurzer Art. F. Reiss hat dazu eine Anzahl hübscher
Streubilder geliefert. Weitere zahlreiche Illustrationen verschie-
dener Güte kommen hinzu. Es ist schade, dass die Einheitlich-
keit der Illustration, wohl der Billigkeit wegen, etwaB litt.
Das Büchlein bietet manches Stück, das sich anderwärts in
Lesebüchern nicht findet. Viele Lehrerinnen und Lehrer werden
darum gelegentlich gerne davon Gebrauch machen, was zu
wünschen ist, da die Herausgeber mit dem Lesebuch ein nicht
kleines Risiko auf sich nehmen.
Dr. Adolf Hatthias. „Geschichte des dentschen Unterrichts."

München 1907, C. H. Becksche Verlagsbuchhandlung (Oskar
Beck) 440 S. gb. Fr. 13.75. („Handbuch des deutschen
Unterrichts an den höheren Schulen, herausgegeben von
Adolf Matthias." I. Band, 1. Teil.)
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Mit grossen, markanten Zügen schildert der Verfasser die
Schicksale der deutschen Sprache im Unterricht und die Ent-
wicklung der Methodik des deutschen Unterrichtes vom Mittel-
alter bis zur Gegenwart. Im letzten Abschnitt wirft er zu-
nächst einen Rückblick in die Vergangenheit und beleuchtet
zum Schluss mit knappen, treffenden Worten die Streitfragen
der Gegenwart. Vor allem möchte Matthias das Schreckgespenst
der Pedanterie aus den deutschen Stunden verbannen ; besonders
durch den Grammatikunterricht sollte ein frischerer Zug wehen,
wenn er dem Schüler nicht das Interesse an seiner Mutter-
spräche nehmen soll. Beherzigenswert ist die Kritik, die Matthias
an der gewöhnlichen Art der Schullektüre übt; mit vollem
Rechte warnt er davor, der Jugend die Freude an der Kunst
zu verderben: „Das geschieht aber, wenn wir zu viel kommen-
tieren, zerfasern, zersetzen, und wenn wir als unleidliche „Schuld-
schnüffler, Textgründlinge und Aufbauarchitekten" auftreten
Man kann nicht genug dazu tun, die Poésie vor den Pedanten
zu retten und der unmittelbaren Wirkung poetischer Kunst-
werke ihr gutes Recht zu sichern." (S. 436.) Und darum
verlangt der Verfasser — und hier berührt er leider einen
wunden Punkt — von dem Deutschlehrer der Zukunft nicht
bloss gründliche germanistische Kenntnisse, sondern überhaupt
eine breite allgemeine, besonders philosophische Bildung, wir
brauchen „Lehrer, die den deutschen Unterricht von der philo-
sophischen Seite her anzufassen und zu beleben wissen". (S. 432.)
Adolf Matthias „Geschichte des deutschen Unterrichts" ist ent-
schieden ein Werk, das einen Platz in der Bibliothek jedes
Pädagogen, vor allem jedes Deutschlehrers verdient; die gründ-
liehe Durchdringung des Stoffes, die frische, nirgends gelehrt-
langweilige Art der Darstellung, die hohe und edle Auflassung
des Verfassers von den Zielen des Deutschunterrichts, wie sein
scharfer und sicherer Blick für die wichtigsten methodischen
Probleme — diese seine Hauptvorzüge verleihen dem aus-
gezeichneten Werk bleibenden Wert. — Wenn die übrigen,
zum Teil bereits erschienenen Bände des von Dr. Ad. Matthias
redigierten „Handbuches des deutschen Unterrichts" das halten,
was der vorliegende Band verspricht, wird das vollständige
Werk jedem Deutschlehrer ein unentbehrlicher Freund und
Ratgeber werden. J?. _!/.

Klara Forrer. Newe Gediehe. Verlag: Art. Institut Orell
Füssli, Zürich, gb. 4 Fr.

Schon allein die fünf letzten, Pfarrer Ritter gewidmeten
Gedichte dieser neuen Sammlung geben Zeugnis für die tief-
gründende Dichternatur Klara Forrers. Und je mehr ihrer
neuen Gedichte wir lesen, um so fester sind wir davon über-
zeugt. Nirgends oberflächliches Tändeln und leichtes Reim-
geklingel, sondern überall aus tiefster Seele geschöpfte Ge-
danken, die oft herb und wehmütig, zuweilen aber auch von
jauchzender Lebenskraft erfällt sind. — Aus allen spricht die
wahrhafte, echte Schweizernatur. An dieser Stelle wollen wir
noch besonders auf die ihren Kindern gewidmeten Gedichte
aufmerksam machen, die, in schöne Form gegossen, so innige,
warme Mutterliebe aussprechen, wie wir ähnliches in dieser
Art kaum zuvor gelesen haben. Das einfach und vornehm
ausgestattete Gedichtbuch reiht sich würdig unserer Schweizer
Dichterliteratur an und wird sicherlich überall ob seiner Tiefe,
Güte und Reinheit mit Freude begrüsst werden. 2T.

Meyers Volksbücher. Leipzig. Bibliographisches Institut. Jede
Nummer 10 Pfg.

Von dieser reichhaltigen Sammlung liegen uns die Nummern
1491 bis 1504 vor. Sie enthalten eine Reihe guter, gerngelesener
Stoffe : Brüderchen und Schwesterchen, Das Bäum-
lein im Wald (Nr. 1491, 60 S., 15 Rp.); -ßettier, Hanne Nüte
un de lütte Pudel (Nr. 1492—1494, 214 S., 40 Rp.); SeelmawM,
Fritz Reuters Leben und Werke (Nr. 1495—1496, 81 S., 25 Rp.);
/ScAmidt, Heinrich v. Kleist (Nr. 1497, 56 S., 15 Rp.); KircAAojf,
Die deutschen Landschaften und Stämme (Nr. 1498—1500,
164 S., 40 Rp., eine prächtige Darstellung deutschen Volks-
turns); CArtsto/fer, Leibeigen (Nr. 1501—1502, 115 S., 25 Rp-);
DtïtricA, Feldmarschall Moltke (Nr. 1503—1504,104 S., 25 Rp.).
Wir sehen aus dieser Übersicht, dass der Verlag neben erzäh-
lenden Stoffen auch das Lebensbild und die geopraphiscb-
ethnographische Belehrung berücksichtigt. Das kann nur ge-
wagt werden, weil vorzügliche und interessante Darstellungen
gewählt werden, wie dies hier der Fall und auch aus einer

früheren Serie (Nr. 1467—1490) ersichtlich ist. Wir finden
darunter: JTefmoZt, Deutsche Geschichte (1472—1474); SfoAr,
Weimar und Jena (I. u. IL, 1484—1490); FVeiWyratA, Ge-
dichte; jVfdefMWjen/ied (1467—1471) u. a.

Geschichte.
Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde. N. F. Bd. IX.

4. Heft. Zürich, Landesmuseum.
Dieses reich ausgestattete Heft enthält u. a. nachstehend

genannte, schön illustrierte Arbeiten : Die bronzezeitliche Quell-
fassung von St. Moritz (Dr. Heierli), Etudes sur les fibules de
l'âge du fer trouvées en Suisse (P. Viollier). Le temple Gallo-
Romain de la „Grange du Dîme" à AvencheB (W. Cart). Rö-
mischer Kalkbrennofen bei Brugg (A. Gessner). Die Kreuzi-
gung im Landesmuseum, ein Gemälde des Meisters D. S.
(H. Koegler). Andachtshild des Klosters und Spitals z. heil.
Geist, Bern, ein Holzschnitt von Urs Graf (H. Koegler). W and-
gemälde im Kloster Tänikon (J. v. Planta). Schweiz. Glas-
Scheiben im Ausland (C. v. Mandach). Die ersten Feuerspritzen
in Bern (A. Fluri). Zur Geschichte des zürcherischen Waffen-
wesens (B. Wegeli).
Die Kultur. Bd. 12. ScAiVfers lFe7ta«scAaMM»jf und seine

Zeit von A. o. GZet'eAew - ÄwsswMnn. Berlin, Marquardt.
61 S. mit 10 Vollbildern. 2 Fr.

„Die Gedanken der Grossen aus vergangenen Zeiten formen
unsere Gedanken". Der Verfasser hat recht. Unter dem
Bann seiner schönen Zusammenfassung der idealen Welt, in
der und für die Schiller gelebt und gestrebt hat, fühlen wir
uns dem materiellen Treiben unserer Tage entrückt und be-
glückt durch den Idealismus und den Schönheitsglauben, der
den Sänger des Teil erfüllte. Es ist eine Stunde der Erbau-
ung, die das Büchlein gewährt. Drum sei es warm empfohlen.
Die Kultur. 22. Bd. SafeAwr«? von IT. FVerf. Berlin, Mar-

quardt & Co. 54 S. mit 12 Vollbildern. 2 Fr.
Es ist keine eintönige Beschreibung, die uns der Ver-

fasser gibt. Nein, er wandert durch das alte und neue Salz-
bürg, und indem er uns die Bauten, Plätze und Strassen
ansehen lässt, bringt er die Reize, das Leben, die Seele der
Stadt, wie er's nennt, vor unser Auge. Die Persönlichkeiten,
die Salzburg seinen Charakter gegeben, wie Wolf Dietrich,
Markus Sittikus u. a. tauchen aus der Vergangenheit auf,
das Mozarthaus zeugt von des jungen Künstlers Schicksal,
und die modernen Hotels erzählen von Sitten der Gegenwart.
So liest sich das Büchlein anmutig bis zu Ende, und die
feinen Bilder sind lieblich anzuschauen. Wer möchte nicht
nach Salzburg.

Naturkunde.
Strasburger, Noll, Schenck und Karsten: Lehrbuch der

Botanik für Hochschulen. Jena 1908. G. Fischer. 9. Aufl.
628 S., 782 z. T. farbige Abb. 10 Fr. gb. Fr. 11.35.

Diese neue Auflage ist gründlich durchgesehen und ergänzt
worden, so dass dies Lehrbuch eine zuverlässige Darstellung
des gegenwärtigen Standes sowohl der allgemeinen wie der
systematischen Botanik bietet. Die wichtigeren Arbeiten der
letzten Jahre, sogar des Jahres 1907, sind bei der Ausarbeitung
des vorliegenden Lehrbuches noch berücksichtigt worden. So
berichtet z. B. das Kapitel: Kernteilung gründlich und unter-
stützt durch treffliche Illustrationen über typische, heterotypische,
homöotypische und direkte Kernteilungen. In der Lehre von
den Geweben wird der physiologische Gesichtspunkt gebührend
berücksichtigt. Viel Interessantes bietet das Kapitel : Physiologie
der Fortpflanzung. Die Mendelschen Regeln werden durch
Wort und Bild erläutert. Eine treffliche Abbildung zeigt uns
die vielbesprochene Pfropfhybride Laburnum Adami. Studieren
wir die Kryptogamen im vorliegenden Lehrbuch, so staunen
wir über die riesigen Fortschritte, welche die Kenntnis der
Fortpflanzung der Algen und Pilze gemacht hat. Auch hier
unterstützen prächtige, z. T. schwer zugänglichen Originalwerken
entnommene Abbildungen den Text in mustergültiger Weise.
Die einzelnen Zweige der „scientia amabilis" wie Morphologie,
Physiologie, Systematik der Kryptogamen und der Phanerogamen
werden somit alle mit gleicher Gründlichkeit behandelt. Dies
verdankt der „Strassburger" der vorteilhaft durchgeführten
Arbeitsteilung. Allen Kollegen, die sich wissenschaftlich mit
Botanik befassen, sei das Buch wärmstens empfohlen. Dr. 7?. IT.
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Müller, Gust. -Mf&ros&o^tseÄes und phynologisches Praktikum
der Botanik für Lehrer. Leipzig. 1908. G. B. Teubner,
gr. 8" 224 S. mit 235 Fig. gb. Fr. 6. 50.

Ein vortreffliches Werk, das man immer wieder mit Freuden
zur Hand nimmt. Das prägnante, inhaltreiche Vorwort lässt
auf etwas Gediegenes erwarten, und man wird nicht enttäuscht.
Zunächst macht uns der Verfasser mit dem Mikroskop und
seinen Hülfsmitteln, dann mit der Herstellung von Präparaten,
den Einschlussmedien, Reagenzien und Farbstoffen vertraut.
Der zweite Abschnitt behandelt die mikroskopischen Unter-
suchungen und Ergebnisse mikroskop. Forschung von der Zelle
ausgehend bis zum vollständigen Aufbau der Pflanzenorgane.
Der dritte Abschnitt zeigt Versuche mit pbanerogamen Pflanzen
und Ergebnisse experimenteller Forschung. Das sehr empfehlens-
werte Werk ist schön und reich illustriert mit 235 Original-
Zeichnungen des Verfassers. Sehr empfehlenswert. Ä. St.
Schmeil-Biedenkopf. /«> tawü'teirfeeAa/tZicÄe

ScÄttZew. Leipzig E. Nägele. Fr. Lwd. 177 S. gr. 8" Preis
gb. Fr. 3.20.

Auf dem Gebiete der Zoologie und Botanik hat in den
letzten Jahren eine vollständige Umwälzung stattgefunden. An
Stelle des rein morphologisch-systematischen Unterrichtes ist
die morphologisch-physiologische Betrachtungsweise getreten.
An geeigneten Hülfsmitteln war bis vor kurzem ein empfindlicher
Mangel. Die Unterrichtsbücher von Schmeil führten zum ersten-
male die biologische Betrachtungsweise bis ins einzelne durch.
Mit vorliegendem Buch ist ein Werk geschaffen worden, das
die Bedürfnisse der landwirtschaftlichen Lehranstalten besonders
berücksichtigt und sich eng an die von Schmeil geschaffenen
Unterrichtswerke anscbliesst. Der bildlichen Ausstattung wurde
besondere Aufmerksamkeit geschenkt, 16 farbige Tafeln wurden
aufgenommen. Ausser zahlreichen Abbildungen, die den Schmeil-
sehen Arbeiten entnommen sind, wurde das Buch mit 41 neuen,
eigens für landwirtschaftliche Zwecke hergestellten Zeichnungen
ausgestattet. Es besteht aus 3 Hauptabschnitten: Der erste
behandelt die Pflanzen der Heimat, der zweite die ausländischen
Nutzpflanzen, und der dritte gibt uns Aufschluss über den Bau
und das Leben der Pflanze. Für landwirtschaftliche Fortbildungs-
schulen ein sehr empfehlenswertes Buch. .F. iT.
Meyer, Dr. M. W. .Erd&eie» wwd F«ZAa«e. Stuttgart. Ver-

lag des „Kosmos", Gesellschaft der Naturfreunde, (Frankh-
sehe Verlag.) Ill S. mit zahlreichen Abb. 1.35. (Für Mit-
glieder der Gesellschaft kostenlos.)

Der geheimnisvolle Reiz, welcher die erdbebenartigen und
vulkanischen Erscheinungen umgibt, verschafft den Darstel-
lungen dieser Ereignisse ein allgemeines Interesse. Kommt der
Schilderung der gewaltigen Äusserungen der Naturkräfte eine
Klarheit der Erklärung zu Hülfe, die auch dem Nichtfach-
mann das Verständnis der Ursachen und Wirkungen erschliesst,
so folgt der Leser dem Gang der Dinge mit eigentlicher Span-
nung. Diese erzeugt das vorliegende Büchlein, das die Einzel-
heiten der Naturerscheinungen und die wirkenden Kräfte in
meisterhafter Darstellung zu einem Gesamtbild vereinigt. Die
eigene Beobachtung des Verfassers gibt dem Bilde Leben und
Farbe. Der Lehrer wird aus dem schönen Büchlein manche
Anregung für den Unterricht schöpfen.
Kosmos. JXarndtemft* /fir VaZMr/rewMde. Stuttgart. KosmoB,

Gesellschaft d. Naturfreunde (Frankhs Verl.). Bd. V. Jährl.
12 Hefte. Fr. 3. 85 (pl. Porto).

Der Kosmos verfügt über gute Mitarbeiter. Das erste
Heft führt uns davon Dr. Ament, E. Haeckel, W. Bölsche, Dr.
Ostwald, Prof. Sauer, Dr. W. Meyer, A. France und andere
im Bilde vor. Der Inhalt der einzelnen Hefte ist reichhaltig,
anregend und wissenschaftlich objektiv. Die Ausstattung ist
gut und bietet viele und schöne Illustrationen, so dass der Preis
eines Heftes (40 Rp.) sehr niedrig zu nennen ist. Wir erwäh-
nen aus Heft 1 folgende Artikel: Radiologische Umschau (Dr.
Meyer), Das Gesetz des Waldes (Francé), Blicke in ein

Wespennest (Fabre), Ein vorsintflutlicher Recke in der preus-
sischen Wüste (Floericke), Der diluviale Mensch, ein Zeitge-
nosse des Mammuts (Dr. Hopf), Der Richtungssinn der Tiere
(Dr. Zell). Die Inhaltübersicht der weitern Hefte wird der
Leser in der Beilage „Pestalozzianum" finden. Hinzufügen
wollen wir noch, dass der Kosmos seinen IßZ^ZfetZerw für einen
Jahresbeitrag von Fr. 6.40 ausser der Zeitschrift 1908 noch

fünf Bändchen (Meyer: Erdbeben und Vulkane; Dekker: Na-
turgeschichte des Kindes; Teichmann: die Vererbung als er-
haltende Macht; Sajo: der Ameisenstaat; Floericke: die Säu-
getiere de Waldes) liefert, wozu bei Postbezug noch das Porto
hinzukommt.
Wilhelm SchuBter. FoyeZAaMdtwcA. Orm'ZA. 7'ascAen- wwd 2&r-

AttrstVmiwcA zwm SZwcZfwm der PogreZarZew, FoyeZ/cZeZder, FoyeZ-

«er, FoyeZ^esäwye, FoyeZwaArwny etc. Systematisch kurze,
sehr ausgiebige und instruktive Beschreibung unserer ein-
heimischen Vogelarten. Mit 70 Textabbildungen. Verlag
von Fritz Pfennigstorff Berlin Fr. 1. 35.

Dieses praktisch angelegte kleine Handbuch eignet sich
für jeden Naturliebhaber zum mitnehmen auf kürzeren und
grösseren Exkursionen, weil es neben den lateinischen Namen
in aller Kürze Aufschluss über die wichtigsten Grunddaten der
in Deutschland vorkommenden Vogelarten gibt. Die im Text
eingedruckten Bilder (Köpfe, Füsse und Flügel) markieren die
typischen Eigenheiten der verschiedenen Spezies, was diesen
Führer ganz besonders wertvoll und empfehlenswert macht. Z.
Günther, K., Dr., Pom Urtier zwm Afewsc/ie». Ein Bildoratlas

zur Abstammungs- und Entwicklungslehre des Menschen.
Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Lief. 1. Fr. 1. 35.

Mit den vorliegenden Hefte eröffnet die Deutsche Verlags-
anstalt ein Prachtwerk (20 Lieferungen), das durch die Folge-
richtigkeit und Klarheit seines Textes, wie durch die vollendet
schöne Illustration in die erste Reihe populär-wissenschaftlicher
Darstellungen tritt. Die Entwicklungstheorie, welche die Aus-
gestaltung der lebenden Wesen von der einfachen Zelle bis
zum hochentwickelten menschlichen Organismus verfolgt, hat
bei allen denkenden Menschen Interesse gefunden. Hier gelangt
sie durch einen hervorragenden Fachgelehrten in glänzender
Form zur Darstellung. Der Text ist in seiner klaren, einfachen
Sprache von spannendem Interesse; es ist, als ob der Verfasser
den Leser in seinen Bann nehme; er liest und will mehr ver-
nehmen. Grossartig und künstlerisch fein ist die Illustration,
die im Bilde verdeutlicht und in vollendeter Weise dem Auge
klar macht, was der Text entwickelt. Das Anschauungsmaterial,
das die 90 Tafeln in Farben- und Schwarzdruck vereinigen,
rechtfertig den Titel Bilderatlas. Welche Feinheit und Genauig-
keit in diesen Bildern Der Text wird über 380 Seiten (gr. 4")
umfassen. Die ganze Ausstattung ist vornehm schön. Der reich-
haltige Stoff wird in zehn Kapiteln behandelt und in seiner
Gesamtheit der Ausdruck einer wissenschaftlich begründeten
Weltauffassung sein. Wir werden bei Besprechung der weiteren
Lieferungen auf Einzelheiten des Inhaltes zurückkommen.

Verschiedenes.
Deutsche Alpenzeitung. VHI. Jahrg. Monatlich 2 Hefte.

Vierteljährl. Fr. 5.40. München, G. Lammers. Zürich,
Rämistr. 3. R. Goldlust.

Heft 1. Zwei Bergtouren mit M. Anderegg (Dr. Dübi).
Spaziergang in Honolulu (Frh. v. Rummel). Alte malerische
Architektur am Starnbergersee. (H. Steffen). Nach Kloster
Neuburg (Fr. Wytopil). Drahtlose Télégraphié und Telephonie (Dr.
G. Eichhorn). Abnahme der Temperatur mit der Höhe (Dr. Merz).
Im Berliner Walde. Herberge im Gebirge (Lux). Der Reisende
an der Grenze (E. Stigeler). 2. Wert der Körperübungen und
des Sports (Dr. Dornblüth). Bedeutung der Gartenstädte (v.
Berlepsch-Valendas). Einiges über Gehsport (P. Müller). Ein
deutsches Olympia. Uber Wildbachverbauung. Heimatschutz
(Dr. Doering). Laufenburg am Rhein (J. Rieder). Elek-
trische Bahn Berchtesgaden. Th. v. Wundt (Dr. Dreyer) Se-

gantini-Denkmal. Prächtige Illustrationen und Kunstbeilagen!
Gmür, M., Dr., Professor in Bern, Has mms das scfttce»2e-

n'sc/ie jZmiaesete&ttcA Bern, 1908. A. Francke. 26 S.,
60 Rp.

In diesem Vortrag sind die wesentlichsten Bestimmungen
und Neuerungen kurz und klar zusammengefasst, welche das
neue Zivilgesetzbuch für das Recht des privaten Lebens bringen
wird. Der Verfasser unternimmt einen Gang durch das Gesetz
und macht durch seine Beobachtungen den Leser mit dem Stoff
in anregender Weise bekannt. Wer an einer Fortbildungsschule
auf das Gesetz zu reden kommt, wird in diesem Schriftchen
eine vorzügliche Wegleitung finden.
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